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• Bauen und Wohnen	

Die heurige Auflage der Tipworld konnte mit 
einem guten Ergebnis zu Ende geführt werden. 
Zwar sind die Abrechnungen nicht vollständig 
abgewickelt, doch deutet alles auf eine ausgeglichene 
Bilanz hin. Damit wurde das Hauptziel der 
Messeverantwortlichen erreicht. Die Zukunft der 
Messe ist demnach gesichert, auch weil sich die 
Stadtgemeinde Bruneck finanziell und logistisch 
entsprechend einbringt. Positiv aufgenommen wurde 
auch der Umzug auf den Stegener Marktplatz.

Nach sechs Jahren kehrte die Tipworld nach Stegen auf den 
Marktplatz zurück. „Das ist der richtige Ort“, ist auch Mes-
sedirektor Reinhold Marsoner überzeugt. In der Brunecker 
Schulzone waren einfach zu viele Probleme, zudem Sicher-
heitsbedenken und auch die Bodenbeschaffenheit nicht mes-
sewürdig. Bei der Stegener Fraktionsverwaltung fand man 
- wie kann es anders sein – verständnisvolle Gesprächspart-
ner vor, sodass man sich über den Umzug im Grunde rasch 
einig war. Auch in finanzieller Hinsicht. Musste Josef Raffin 
seinerzeit noch 80 Mio Lire hinblättern, war der Platz heuer 
für 20.000 Euro zu haben, wovon die Stadtgemeinde Brun-
eck 7.000 Euro beisteuerte. An diesem Engagement möchte 
Bürgermeister Christian Tschurtschenthaler wohl festhalten, 
wie er im Zuge der feierlichen Eröffnung der Tipworld an-
merkte. Er ist von der neuen Position überzeugt, auch wenn 
es noch einige Arbeiten zu verrichten gilt. „Auf dem Stege-
ner Marktplatz findet der älteste Markt Tirols, der Stegener 
Markt, statt. Warum also sollte das Areal nicht auch für die 
Tipworld geeignet sein“, fragte er rhetorisch. Auch die Raiff-

33. Tipworld beendet

Zukunft der Messe gesichert

eisenkasse Bruneck ist mit im Boot, wobei zu sagen ist, dass 
die Genossenschaftsbank in den vergangenen Jahren rund 
250.000 Euro zur Abdeckung von Altlasten ausgegeben hat. 
Ohne die Unterstützung der Bank gäbe es die Messe heute 
wohl nicht mehr. 
Die Zukunft der Tipworld steht also wieder auf festem Bo-
den. Es macht sich starker Optimismus breit. Das merkte man 
schon bei der Eröffnung. Vize-Präsident Günther Gremes lässt 
keinen Zweifel daran, dass es die Messe auch in den kom-
menden Jahren geben wird. „Alles andere ist nicht vorstell-
bar. Wir brauchen und wollen diese Fachmesse“, bringt er es 
auf den Punkt. Ein Diktat, dem sich die Verantwortlichen der 
Bozner Messe nur zu gern beugen wollen, sofern „unter dem 
Strich eine schwarze Null herausschaut“, wie Direktor Marso-
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ner trocken feststellte. Eine Vorgabe, die heuer wohl erstmals 
wieder erfüllt wird. Nach einem mäßigen Start am Samstag – 
viele Aussteller bevorzugen einen einzigen Wochenendtag – 
wurde am Sonntag die Messe regelrecht überrannt und auch 
die zwei folgenden Tage wurden als gut eingestuft. Gremes 
lobte dann auch das Engagement des Messeteams, wobei er  
vor allem den Mitarbeitern in der Zeltstadt sein Kompliment 
aussprach. „Sie bemühen sich nach Kräften und dafür gebührt 
ihnen Dank und Anerkennung“, meinte er. Auffallend ist, 
dass das Eis zwischen den Pusterern und den Boznern wohl 
gebrochen ist. Zwar nicht im Eishockeysport, aber immerhin 
bei der Veranstaltung der Tipworld. „Wir bemühen uns red-
lich, die Messe noch attraktiver zu machen und vor allem de-
ren Fortbestand zu sichern“, meinte dann auch der Präsident 
der Bozner Messe und zugleich Präsident der Tipworld, Ger-
not Rössler, der am Sonntag zu einer Stippvisite nach Brun-
eck gekommen war. Den Eröffnungstag überließ er ganz be-
wusst seinem Stellvertreter Gremes. „Schließlich müssten 
die Bozner nicht überall vorne mit dabei sein“, wie er meinte. 
Interessant war heuer der gelungene Ausstellermix. Neben 
den starken Bereichen der Hotellerie und Gastronomie, die 
mit der Präsenz von HGV, HGJ, SKV und der Hotelfachschule 
Bruneck die tragende Säulen dieser Messe sind, schickt sich 
auch das Handwerk an, seine Präsenz auf der Messe weiter 
auszubauen. Heuer wurde sogar ein eigenes Handwerker-
zelt gefüllt. Schade nur, dass es verabsäumt wurde, aus vi-
suell nach außen hin entsprechende Akzente zu setzen. Eine 
tolle Gemeinschaftswerbung und eine LVH-Fahne am oder 
vor dem Zelt hätten schon gereicht, um den Stellenwert des 
Handwerks mit entsprechender Aussagekraft nach außen zu 
transportieren. Auffallend ist aber auch, dass von den rund 240 
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Ausstellern zwei Drittel von außerhalb des Pustertales kom-
men. Das mag darauf zurückzuführen sein, dass der Messe- 
standort Bruneck für auswärtige Betriebe eine gute Plattform 
ist. Allerdings müssten auch die heimischen Betriebe etwas 
mehr an einem Strang ziehen. „Ich möchte die Betriebe in 
den Bereichen Industrie, Handwerk Dienstleistung und Han-
del aufrufen, diese Plattform in Zukunft noch stärker zu nut-
zen, denn das Zelt ließe sich noch etwas vergrößern“, so Vi-
zepräsident Gremes. Die Wichtigkeit der Messe unterstrich 
auch Landesrat Florian Mussner. Damit würden Arbeitsplät-
ze erhalten und die wirtschaftliche Situation verbessert. Da 
in Zukunft ohnehin viele Änderungen in Wirtschaft und Ge-
sellschaft anstünden, brauche es Fixanker. Und so ein Fixan-
ker kann die Tipworld sein. Die heurige Auflage hat das wie-
der etwas sicherer gemacht. � •rewe
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